
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

1.11.1888 (No. 302)



Kmlsrilhrr MtW .

Donnerstag , 1 . November .

303 .
Expedition : Karl Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - SO Pf . ; durch die Post im Geriete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . D .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 20 . Oktober 1888 gnädigst geruht , auf Grund
von Artikel 50 Absatz 5 der Reichsverfassung den Ober¬
telegraphenassistenten Johann Friedrich von Calau , zur
Zeit in Lörrach , unter Vorbehalt seiner Staatsangehörig¬
keit mit Wirkung vom 1 . Oktober 1888 an zum Tele¬
graphensekretär zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

Der englische Gesandte in Washington , Lord L . S .
Sackville , wird wegen seines bekannten Briefes , in
dem man in Amerika eine unbefugte Einmischung des
Gesandten in innere Verhältnisse der Vereinigten Staaten
erblickt, sein Amt niederlegen müssen . Phleps , der Ge¬
sandte der Vereinigten Staaten in London , übermittelte
gestern seinem Chef Depeschen,l in denen die Ansichten
der englischen Regierung über den Zwischenfall ausein¬
andergesetzt werden . Die Depeschen sollen einem heute
abzuhaltenden Ministerrath vorgelegt werden . Ein Aus¬
gleich , der es Sackville gestatten würde , in seinem
Amte zu bleiben , ist wohl nicht zu erwarten ; amerikani -
scherseits verlangt man auf das Bestimmteste die Abbe¬
rufung Sackville 's . Der Staatssekretär Bayard hat Lord
Sackville im Aufträge des Präsidenten Cleveland ange¬
zeigt, daß aus den, der englischen Regierung schon mit -
getheilten Gründen sein (Sackville 's ) Verbleiben auf dem
Gesandtenposten für die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht mehr annehmbar und deshalb den Beziehungen
beider Länder nachtheilig sein würde . Lord Sackville hat
die englische Regierung seit dem 14 . November 1881 ,
also seit sieben Jahren , in Washington vertreten .

Der von dem Bundesrath beschlossene, am 15 . d . M .
stattgehabte Zollanschluß betrifft , nach dem „Neichsanz . " ,
nachstehend aufgeführte Gebietstheile :

1 . Das hamburgische Staatsgebiet mit Ausnahme des ver¬
bleibenden Freihafengebiets und der Hafenanlagen zu Cuxhaven ;

2 . preußische Gebietstheile :
a . in der Provinz Schleswig -Holstein : die bisher vom Zollge¬

biet ausgeschlossenen Theilc der Stadt Altona und der Stadtge¬
meinde Wandsbeck ,

b in der Provinz Hannover : die Höfe Krusenbusch und Katten -
wieck in der Landgemeinde Altenwcrder , die Elbinsel Hoheschaar ,
die Landgemeinde Ncuhof , den bisher ausgeschlossenen Theil der
Landgemeinde Wilhelmsburg , ferner den Hafenort Geestemünde
und den bis jetzt ausgeschlossenen Theil des Fleckens Lehe, jedoch'
was Geestemünde anbetrifft , mit Ausnahme der Hafcnanlagen
und der angrenzenden Petroleumlagerplätze :

3 . das bremische Staatsgebiet ( mit Ausnahme der Hafenan¬
lagen in Bremerhaven und der angrenzenden Petroleumlager -
Plätze ) und die Unterwescr ;

4 . im Großherzogthum Oldenburg : die Stadt Brake mit Aus¬
schluß des verbleibenden Freihafcngebiets .

Zu Victoria (in dem zum Weltpostverein gehörigen deutschen
Schutzgebiete von Kamerun ) ist eine Kaiserliche Postagentur
eingerichtet worden , welche sich mit der Beförderung von Brief¬
sendungen aller Art und von Postpacketen bis 5 lcx befaßt .

Für Sendungen aus Deutschland nach Victoria beträgt das
Porto : für frankirte Briefe 20 Pf . für je 15 Z , für Postkarten
10 Pf . , für Drucksachen , Waarenproben und Geschäftspapiere
5 Pf . für je 50 g , mindestens jedoch 10 Pf . für Waarenproben ,
20 Pf . für Geschäftspapierc , zu welchen Sätzen gegebenenfalls
die Einschreibgebühr von 20 Pf . tritt ; für Postpackete bis 5 üz
1 M . 60 Pf . , _

Deutschland .
* Berlin , 30 . Okt . Seine Majestät der Kaiser traf

heute Abend um 8 Uhr 10 Min . mittelst Extrazuges in
Potsdam ein und begab sich in das Marmorpalais .

— Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Georg
Michailowitsch von Rußland . Höchstwelcher sich zur
Herstellung seiner Gesundheit nach dem Süden begibt ,
wird auf der Durchreise nach Italien demnächst in Berlin
eintreffen . Die Schwester desselben, Ihre Kaiserliche
Hoheit die regierende Großherzogin von Meck¬
lenburg - Schwerin , Großfürstin Anastasia von
Rußland , ist ihrem erkrankten Bruder von Schwerin
kommend über Berlin bereits bis zur russischen Grenze
entgegengereist , um denselben bis Berlin oder vielleicht
auch noch weiter zu geleiten .

— Die zur Erinnerung an den Heimgegangenen Prinzen
Friedrich Karl gegründete Vereinigung solcher Verehrer
und Freunde des Prinzen , die demselben persönlich nahe gestan¬
den und zu dem Kreise seiner Tafelrunde in Dreilinden und
Klcin -Glinicke gehört haben , versammelte sich , wie die „ Nat . -
Ztg .- mitthrilt , auch diesmal wieder am vorgestrigen Tage , als
dem Erinnerungstage dcr Uebcrgabe von Metz , den der entschla¬
fene Prinz selbst als den größten Ehrentag seines Lebens anzu¬

sehen pflegte . Gegen achtzig zum größten Theil der Armee und
Marine noch oder doch früher zugehörende Herren , aber unter
ihnen auch manche einem nicht militärischen Berufe Angehörige ,
wie Professor A . v . Werner , V>-, Möllhausen , Güßfeld , Pro¬
fessor Brugsch Pascha , Hofprcdiger l>. Rogge und andere bethei¬
ligten sich an den zu Ehren des Tages im Kaiserhofe veranstal¬
teten Festesten . Zur besonderen Freude gereichte es den Erschie¬
nenen , daß auch Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich
Leopold an dem Festmahle theilnahm . Höchstdemselben zur
Seite saßen in der Mitte der Tafel Gencrallieutcnant Prinz
Hohenlohe und General der Infanterie v . Cranach . Von anderen j
Generalen nennen wir noch den Gcneralinspekteur der Feldartil - ^
lerie v . Voigts -Rhetz , den Chef der Admiralität Graf Monts , ^
den Chef der Gendarmerie General v Rauch , den Kommandeur .
der siebenten Division Gencrallieutcnant v . Arnim , den Kom - ^
Mandanten von Magdeburg Generallieutenant de Claer . Prinz /
Friedrich Leopold brachte mit kurzen kräftigen Worten das Hoch j
auf den Kaiser aus . indem er zugleich mittheilte , daß Seine
Majestät der Kaise r ihn beauftragt habe , sein Bedauern aus - j
zusprechcn , daß die Trauerzeit ihn verhindere , persönlich an dem /
Festmahl theilzunehmen . Der Kaiser gab diesem Bedauern auch ^
noch selbst in einem noch während des Mahles eingehenden Te¬
legramm Ausdruck . General v . Cranach forderte in kurzen
Worten die vereinigten Verehrer des Heimgegangenen Prinzen
auf , in dankbarer Erinnerung an denselben ein stilles Glas
zu leeren .

— Von dem Fürsten Bismarck lief bei der Dom¬
feier in Stendal folgendes Telegramm ein : „ Mit Rück¬
sicht auf die mannigfachen Beziehungen der Gegenwart
und Vergangenheit , welche mich mit der Altmark und
ihrer Hauptstadt verbinden , ist es mir besonders schmerz¬
lich , daß ich durch Alter und Gesundheit verhindert bin ,
der Gedächtnißfeier beizuwohnen , und bitte ich den Kirchen¬
rath , der Domgemeinde den Ausdruck meines Bedauerns
und meiner , ungeachtet der Abwesenheit lebhaften Theil -
nahme an der Feier des heutigen Tages entgegenzn -
nehmen . v . Bismarck .

"
— Generalfeldmarschall Graf Moltke beging , wie

aus Kreisau gemeldet wird , seinen Geburtstag im engen
Kreise seiner Angehörigen auf Schloß Kreisau . Glück¬
wunschtelegramme und Schreiben gingen von nah und
fern , von hohen und höchsten Herrschaften in bedeutender
Anzahl ein . Die höheren Offiziere der nächsten Garni¬
sonen , die Landräthe der Kreise Schweidnitz und Reichen¬
bach erschienen im Laufe des Vormittags zur persön¬
lichen Gratulation . Das Musikcorps des 38 . Füsilier¬
regiments Schweidnitz brachte , wie die „ Schles . Ztg .

"
meldet , dem Feldmarschall ein Ständchen . Nach einge¬
tretener Dunkelheit zogen die Schüler des Ortes - mit
bunten Lampions vor das Schloß . Graf Moltke war
darüber sehr erfreut und sprach dies dem Lehrer in der
liebenswürdigsten Weiff aus . Hierauf trug der Gräditzer
Männergesangverein einige Piecen vor .

— Der „ Reichs - und Staatsanzeiger " schreibt : „ Der
dem Kaiser in Hamburg bereitete Empfang war
nach jeder Richtung ein überaus glänzender ; auf allen
Fahrten zu Schiff und zu Wagen kam der patriotische
Jubel der in zahllosen Massen zusammengeströmten Be¬
völkerung in großartiger Weise zum Ausdruck .

"
— Vor kurzem wurde in einem Theil der Presse mit

Bestimmtheit die Meldung wiederholt , daß der Rücktritt
des Justizministers I) r . v . Friedberg demnächst zu er¬
warten sei . Der Minister habe sein Entlassnngsgesuch
eingereicht , auf das die zustimmende Entscheidung des
Kaisers nach der Rückkehr desselben aus Italien zu er¬
warten sein sollte ; auch der Nachfolger wurde bereits
namhaft gemacht . Wie die „ Nat . -Ztg .

" zuverlässig er¬
fährt , war die ganze Mittheilung grundlos . Herr v .
Friedberg hat weder ein Entlaffungsgesuch eingereicht ,
noch ist etwas davon bekannt , daß er die Absicht hätte ,
zurückzutreten .

— Die Ausschüsse des Bundesraths werden noch
im Laufe dieser Woche die Vorberathungen des Reichs -
haushaltsetatS pro 1889/90 in Angriff nehmen , nachdem
bereits eine Reihe kleinerer Spezialetats zur Vertheilung
gelangt ist.

— Die heutigen Wahlmännerwahlen sind in
Berlin ruhig und verhältnißmäßig schnell verlaufen . In
vielen Bezirken war der Akt schon kurz nach 10 Uhr
beendet , bis nach 11 Uhr haben nur wenige gewählt .
Die Betheiligung war im Allgemeinen schwach, zuweilen
erschienen nur 15 Proz .

— In den mannigfachen Auseinandersetzungen , welche
die von Bremen unternommene Ver¬
tiefung derUnterweser zwischen den Weserufer¬
staaten nothwendig macht, figurirt auch die Neuordnung der
Unterhaltung der regulirten Stromstrecke , deren rechtliche und
thatsächliche Unterlage mit der Durchführung des bremischen
Unternehmens hinfällig wird . Durch kommissarische Ver¬
handlungen , welche im Laufe des Sommers zwischen Ver¬
tretern der betheiligten preußischen Ressorts und des
bremischen Senats -stattfanden , ist eine materielle Ver¬

ständigung zwischen Preußen und Bremen in der Sache
soweit erzielt , daß nur noch vereinzelte Meinungsverschieden¬
heiten zu begleichen bleiben und die Erwartung gerechtfer¬
tigt ist, auch über diese unschwer zur Einigung zu gelangen .
Behufs Erledigung der letzten schwebenden materiellen
Fragen und behufs formellen Abschlusses des bezüglichen
Abkommens zwischen Preußen und Bremen dürften die
beiderseitigen Kommissarien in der nächsten Zeit nochmals
zu einer Schlußberathung zusammentreten .

— Aus zuverlässiger Quelle hören die „ Berl . Polit .
Nachr .

" , daß bei dem Statthalter in Elsaß - Lothrin¬
gen zahlreiche Gesuche von französischen Offizieren wegen
Ertheilung der Erlaubniß zum Aufenthalt in Elsaß -
Lothringen eingehen . Diese Gesuche werden gewöhnlich
damit motivirt , daß die Betreffenden Verwandte in den
Reichslanden besuchen wollen . So machte kürzlich ein
Offizier geltend , er wolle vor Einschiffung nach Tonkin
von seiner Mutter Abschied nehmen . „ Merkwürdig ist, "
so fügen die „ B . P . N .

" dieser Mittheilung hinzu , „ daß
der Abgeordnete Windthorst bei der Intervention zu
Gunsten französischer Wünsche eine Rolle spielt .

"
— Der Afrikareisende Premierlieutenant Wißmann

sprach heute hier in einer Versammlung namens des
Emin - Pascha - Komite 's über die Bedeutung des Aufstan¬
des in Ostafrika . Noch sei es möglich — so führte
er aus — durch Abschneidung von Waffen und Munition
den Aufstand zu dämpfen und mit vereinter Gewalt den
Arabern entgegenzutreten . Das deutsche und das eng¬
lische Emin -Pascha -Komite , die Bestrebungen des Kardi¬
nals Lavigerie und die Aktion Deutschlands , Englands ,
Portugals und des Kongostaates müßten zu diesem
Zweck in gemeinsamer Richtung Zusammenwirken , sonst
sei Afrika den Arabern und ihrem Sklavenhandel ver¬
fallen .

— In nächster Zeit wird , der „Wes. Ztg .
" zufolge ,

auf Lamu , der unter der Oberhoheit des Sultans von
Sansibar stehenden Insel , auf welche die deutsche Witu -
gesellschaft eine ihrer Hauptniederlassungen angelegt hat ,
eine deutsche Postagentur eröffnet werden . In Lamu
ist übrigens , wie in dem gesammten Gebiet des unter
deutschem Protektorat stehenden Witusultanats , die Ruhe
nicht gestört worden .

— Die Deutsch - Ostafrikanische Plantagen - Ge¬
sellschaft wird am 23 . November zu einer außerordent¬
lichen Generalversammlung zusammentreten . Auf der
Tagesordnung der letzteren stehen sowohl Berichterstattung
über die gegenwärtige Lage in Ostafrika , als auch Mit¬
theilung über die Stellung der Gesellschaft zum Emin -
Pascha -Unternehmen .

Hamburg , 30 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ver¬
lieh anläßlich der gestrigen Feier des Zollanschlusses dem
Präsidenten der Handelskammer , Mestern , und Herrn
Woldemar Nissen den Rothen Adlerorden 3 . Klasse,
Herrn Kirsten den Rothen Adlerorden 4 . Klasse , dem
Oberingenieur Meyer den Kronenorden 2 . Klasse , dem
Baudirektor Zimmermann , Wasserbaudirektor Neyls ,
sowie den Herren Adolf Woermann , Karl Laeiß , C.
Scharf und John Meyer den Kronenorden 3 . Klasse
und den Herrn H . Blohm und L . Friderichsen den
Kronenorden 4 . Klaffe . — Die Antwort Seiner Majestät
des Kaisers auf den Trinkspruch , den in der Kunsthalle
Bürgermeister Petersen namens des Senats und der
Bürgerschaft ausbrachte , hatte nachstehenden Wortlaut :
„ Indem ich Ihnen danke für die Art und Weise Ihrer
Aufnahme , kann ich nur sagen : Ich bin überwältigt und
finde keine Worte , meinem Danke Ausdruck zu geben .
Nicht zum erstenmale verweile ich hier . Hamburg ist mir
keine unbekannte Stadt . Zweimal gedenke ich mit beson¬
derem Vergnügen zurück, an den Besuch einmal , als meine
Eltern meinen Bruder nach Kiel begleiteten, zum zweiten¬
mal als ich im Gefolge meines Großvaters hier war .
Beidemal bereiteten Sie einen großartigen Empfang , der
mir unvergeßlich bleiben wird . Ich sehe den heutigen
Jubel als ein Erbstück meines hochseligen Großvaters an .
Wenn ich nach Norden fahre zu meiner heißgeliebten
Flotte , führt mein Weg durch Ihre Mauern . Sie haben
vorhin meine Reise erwähnt , die allerdings unternommen
ist im Interesse des Friedens , der Industrie und des
Wohlstandes der Vaterlandes . Das hochbedeutende Werk ,
das heute vollendet wurde , ist das erste bedeutende Er¬
eigniß auf dem Gebiete der inneren Politik Unter meiner
Regierung . Ich hoffe, daß Gottes Segen auf diesem
Werke ruhen möge und daß Hamburg ausblühen werde
wie nie zuvor . Sie haben allezeit unserem Handel große
Dienste geleistet , aber auch unsere Gedanken und Ideen
mit fernen Ländern vermittelt . Wir alle erheben die
Gläser und trinken auf das Wohl und Gedeihen und auf
Gottes Segen der Stadt Hamburg !"

Friedrichsruh , 30. Okt. Seine Majestät der Kaiser



hat heute Nachmittag um 3 Uhr die Rückreise nach Pots¬
dam angetreten . Der Kaiser führte , als Allerhöchstder -

selbe das Schloß des Reichskanzlers verließ , die Fürstin
Bismarck am Arm . Die vor dem Schloß versammelte
Volksmenge begrüßte den erlauchten Monarchen mit brau¬

senden Hochrufen und Kinder überreichten Seiner Majestät
Blumen . Der Kaiser küßte der Fürstin beim Abschied
die Hand , schüttelte dem sich tief verneigenden Fürsten
wiederholt herzlich die Hand und verneigte sich grüßend
nach allen Seiten . Graf Herbert Bismarck war kurz
vorher in einen Nebenwaggon eingestiegen . Nach der

Abfahrt des Kaisers verweilte der Fürst einige Minuten
an der Abfahrtsstelle und dankte für die wiederholten
Hochrufe des Publikums , indem er freundlich nach allen
Seiten grüßte .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 30 . Okt . Das Abgeordnetenhaus hat in

seiner heutigen Sitzung die Wahl der beiden Vicepräsi¬
denten vorgenommen . Zum ersten Vicepräsidenten wurde
der bisherige zweite Picepräsident Ritter v . Chlumecky
und zum zweiten Vicepräsidenten Abgeordneter Zeithammer
gewählt . Sodann wurde die Debatte über den Antrag
des Abgeordneten Pernerstorfer , betreffend die Vorlage
der Protokolle der zur Untersuchung der Uebelstände im
Wiener Allgemeinen Krankenhause eingesetzten Kommission ,
fortgesetzt . Morgen findet ebenfalls eine Sitzung des

Abgeordnetenhauses statt . In derselben gelangt die Vor¬

lage wegen Bedeckung des Rüstungskredits zur Verhand¬
lung .

Italien .
Rom , 30 . Okt . Der Kommandant der königlichen

Dacht „ Savoia ", Kapitän zur See Carlo Turi , erläßt ,
nachdem ihm vom Marineminister die Ermächtigung dazu
ertheilt war , folgende Berichtigung :

Die von dem „Berliner Tageblatt " veröffentlichte Nachricht ,
daß die königliche Nacht „ Savoia " am 17 . Oktober er . bei Ca -

stellamare sich in Gefahr befunden habe , ist völlig unrichtig . Der

Nacht „ Savoia " , welche in dem Hafen von Castellamare an
einer Boje vor Anker lag , wurde von dem Dampfboot „Volta "

nur der auf dem Hintertheil der Nacht befindliche Flaggenstock
zerbrochen ; es geschah dieses am Vormittag um 10 Uhr , als

das Dampfboot „ Volta " langsam manövrirend sich anschickte
vor Anker zu gehen . Während dieses Ereignisses befanden sich
Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm und König Humbert , so¬
wie das Gefolge Allerhöchstderselbcn noch nicht an Bord der

Nacht „Savoia " .
Frankreich .

Paris , 30 . Okt . In der Deputirtenkammer brachte
der Finanzminister Peytral heute seinen Gesetzentwurf
über die Einkommensteuer ein . (Die Grundzüge dieser
Vorlage wurden schon telegraphisch mitgetheilt .) Darauf
trat die Kammer in die Berathung des Marinebudgets
ein . Der Marineminister Admiral Krantz beklagte sich
über die Angriffe , denen er im Budgetausschusse ausge¬
setzt gewesen sei , worauf der Vorsitzende und der Bericht¬
erstatter des Ausschusses ausführten , der Minister sei
nicht persönlich angegriffen worden , die Kritik habe nur
der Verwaltung gegolten . Die Generaldiskussion über
das Marinebudget wurde nach einigen wenig bedeutenden
Reden geschlossen und die nächste Sitzung auf Montag
anberaumt . — Der heute vollzogenen Vermählung der

Tochter Boulangers wohnten viele Offiziere , alle bou -

langistischen und zahlreiche bonapartistische Deputirten
bei . Beim Verlassen der Kirche wurde Boulanger von
der Menge sehr lebhaft begrüßt .

— Der „ Temps " kritisirt die von Boulanger in der Brasserie
Europeenne gehaltene Bankettrede ; die Aeußerungen desselben über
die Verantwortlichkeit der Regierungsorgane seien unklar , sagt
das Blatt , aber über einen Punkt wenigstens habe Boulanger
klar und gut gesprochen , nämlich über das Revisionsprojekt des

Hrn . Conseilspräsidenten Floquet . Ist dies eine Revision ! rief
der General . Es ist eine Parodie , ein Trugbild , eine Lüge ;
darunter steckt nichts Leibhaftiges . Und er ergötzte sich nun wahr¬
haft daran , dieses arme Kabinet zu verhöhnen , welches sich naiver

Weise einbildete , die Volksthümlichkeit Boulangers für sich kon-

fisziren zu können , indem cs sich revisionistisch , wie er , zeige.
Wenn je Herr Floquet geglaubt hat , aus seinem Manöver einen

Vortheil zu ziehen » so muß er jetzt enttäuscht sein . Von der

äußersten Linken verläugnet , vom Boulangismus verhöhnt , steht
er allein mit seinem todtgebornen Entwurf auf dem Arme und

mit der Aussicht , wenn der Senat schwach wäre , einen Kongreß

zu finden , auf dem sich eine Mehrheit für eine Constituante er¬

gäbe . Alles , was Herr Floquet also erreichen würde , wenn er
mit seinem Versuche Erfolg hätte , wäre , die Republik in die

Gefahr zu bringen , nach 18 Jahren friedlichen und gesetzlichen
Besitzes von einer Constituante ausgezählt zu werden . . . . Ein
anderes Wort Boulangers setzt durch seine Tiefe , immer vor¬

ausgesetzt , daß es etwas bedeuten soll, in Erstaunen . Von der

Revision sprechend , sagte er : „da dies der Namen ist, den man
der Rekonstituirung der französischen Gesellschaft gibt " . Wohlan ,
denkt der General nicht bloß an eine politische Umwandlung ,
sondern selbst an eine soziale ? Will er diese arme französische
Gesellschaft , die ja nicht die vollkommenste , aber doch auch nicht
schlimmer ist als eine andere , von oberst zu unterst kehren? Hier
hat man eine neue Note , die eine Erläuterung erhalten sollte ,
es müßten denn diese Worte bloß ihrer Sonorität halber gebraucht
worden sein .

Großbritannien .
London , 31 . Okt . (Tel . ) Der Streik der Kohlen¬

grubenarbeiter in Dorkshire ist durch die Nach¬
giebigkeit der Grubenbesitzer beendigt worden . Nach einer

Meldung aus Sheffield beschlossen die Besitzer der Kohlen¬
gruben in Aorkshire in einer gestern abgehaltenen Ver¬

sammlung , den Forderungen ihrer Arbeiter nachzukommen ,
da die Arbeitgeber an anderen Orten dies bereits gethan
haben . (Wir theilten schon in Nr . 298 dss . Bltts . mit ,
daß die Kohlengrubenbesitzer in Oldham und Ashton , wo
zwischen 3000 und 4000 Arbeiter streikten , in die von
den Arbeitern geforderte zehnprozentige Lohnerhöhung
gewilligt haben .)

Lutzland .
St . Petersburg , 30 . Okt . Ueber die Entgleisung

des kaiserlichen Hofzuges bei der Station Borki

liegen noch keine authentischen Mittheilungen vor . Fest
steht bisher nur , daß ein Eisenbahnunfall , kein Verbrechen
vorliegt . (Nach einer Meldung der „ Köln . Ztg .

" wäre
die Ursache des Unfalls ein Neifenbruch gewesen .) — Ein

Petersburger Brief der „ Polit . Korr . " führt aus , daß
der Gedanke einer engeren Annäherung zwischen Ruß¬
land und der Türkei auch in diplomatischen Kreisen
Rußlands Anklang finde , jedoch lediglich in der Form
des Wunsches nach der Pflege freundschaftlicher Beziehungen
zwischen den beiden Staaten . Die Gestaltung eines der¬

artigen BerhältnisseS erscheine gegenwärtig zeitgemäßer
als je zuvor , da durch den in Bulgarien herrschenden
Zustand die Rechte des Sultans ebenso verletzt würden ,
wie jene Rußlands . ES wird daher als sehr wahrschein¬
lich erachtet , daß , wenn die Pforte sich durch irgend welche
Ereignisse veranlaßt sehen sollte , zum Schutze ihrer In¬
teressen energische Maßregeln zu ergreifen , Rußland den¬

selben keine Hindernisse in den Weg legen und nur Aus¬

schreitungen zu verhüten bestrebt sein würde . Davon
aber , daß ein derartiges Einvernehmen die Form eines

russisch-türkischen Bündnisses gewinnen könnte , sei keine
Rede . Rußland habe sich von der Tripelallianz los¬

gesagt und sich allen Verlockungen betreffend den Ab¬

schluß neuer Bündnisse gegenüber ablehnend verhalten ,
weil in Petersburg die volle Aktionsfreiheit Rußlands als
das beste Mittel zur Ausübung eines entsprechenden Ein¬

flusses in Europa ohne Gefährdung des Friedens betrachtet
werde , woraus sich die Folgerung ergebe , daß die russische
Regierung wohl auch nicht den Wunsch haben kann , mit
der Türkei ein Vündniß zu schließen.

— Die Nachrichten über neue russische Truppenver¬
schiebungen werden von Petersburg in bestimmtester Weise
dementirt . Aus den vorliegenden Dementis heben wir das

der „Russischen Korrespondenz " hervor . Es ist so ungemein
schwer , sich aus den Bewegungen der russischen Heerestheile ein

zusammenhängendes Bild zu machen , daß die Mittheilungen über

dieselben kaum kontrolirbar sind . Indessen darf man als sicher

annehmen , daß die russische Politik zur Zeit eine durchaus fried¬
liebende ist und dem entsprechend die militärischen Vorgänge
eines bedrohlichen Charakters vollständig bar sind . Die „Ruff .
Korr .

" schreibt aus Petersburg : Man war hier einigermaßen
verwundert darüber , daß die österreichisch ungarische Presse es

für nöthig erachtete , beunruhigende Nachrichten über angeblich
vor sich gehende russische Truppenverschiebungen zu verbreiten .
Keinerlei Truppenverschiebungen aus strategischen Rücksichten

gehen vor sich und es ist , bei der unbedingt friedlichen Tendenz
der russischen Politik , auch nicht zu ersehen , gegen welchen Nach¬

barstaat solche militärische Maßnahmen gerichtet sein sollten .
Wenn Truppenverschiebungen stattfanden und auch jetzt noch

stattfinden , so sind es die üblichen , auf das Manöver folgenden -

Es ist nicht außer Acht zu lassen , daß zu den diesjährigen Ma¬

növern bei Jekaterinoslaw sich etwa 80 000 Mann eingestellt
hatten und eine gewisse Zeit verstreichen muß . ehe diese Menschen¬

menge mit den zugehörigen Pferden und Gefährten nach den

ständigen Garnisonen zurückgekehrt ist . Dazu kommt , daß die

Kavallerieregimenter wie alljährlich ihre Pferde auf einen Monat
auf die Weide schickten . Endlich ist einiger wirklicher Truppen -

verschicbungen Erwähnung zu thun , die aber aus rein admini¬
strativen Rücksichten und in einem sehr geringen Umfange vor -

gcnommen wurden und mit der Aufhebung des Charkower Mili¬

tärbezirks im Zusammenhang stehen, infolge deren ein Theil der

Truppen dem Chef des Kiewer Militärbezirks untergeordnet ,
während der andere Theil mit dem Odessaer Bezirk verschmolzen
werden soll . Verschiebungen der Truppen mit .strategischen oder

kriegerischen Zielen sind , wie ich wiederhole , nicht vorgenommen
worden und werden auch nicht beabsichtigt . Gänzlich aus der

Luft gegriffen ist insbesondere die Mittheilung , daß kaukasische
Truppen nach Kiew verlegt werden sollen , um den dort garni -

sonirenden Truvpentbcilen es zu ermöglichen , sich allmälig nach
der Südwestgrenze zu ziehen .

Rumänien .
Bukarest , 30 . Okt . Das Gesammtergebniß der Se¬

natswahlen besteht darin , daß 89 Junimisten und

Konservative , 15 Oppositionelle gewählt wurden . In
sechs Fällen entscheidet das Loos . Die frühere Regie¬
rungspartei ist vollständig ausgeschlossen .

— Einem ausführlichen Privatbörse aus Bukarest entnimmt
die „ N . A - Z .

" über die Politische Situation iu Ru -

mänien folgende Bemerkungen : „In der nunmehr so stark
entfesselten antinationalen und antidynastischen Bewegung in
Rumänien , gegen welche sich neuerdings freilich von Seiten der

Anhänger des jetzigen Herrschergeschlechtes und der nationalen

Fahne ein immer mehr erstarkender Widerstand erhebt , haben die

„Junimistcn " eine Aufgabe übernommen , der sie als politischer
Faktor nicht gewachsen scheinen . Denn es ist ihnen die alte
Bojarenpartei über den Kopf gewachsen , weil sie anderweitig
keine Stütze gefunden haben , um sich daran zu halten . Und lei¬
der hat die mit der Bojarenpartei verbündete Regierung schon
seit einiger Zeit dem Gebühren der erstercn gegenüber nicht die

nöthige Festigkeit an den Tag gelegt und in ihren Organen
nicht den Standpunkt vertreten , der im Landesinteresse geboten
erschienen wäre . Daß die Regierung im Augenblick nicht ganz
Herrin der Lage ist, zeigen ganz besonders die Ernennungen von
Personen in einflußreiche Beamtenstellungen , von denen bekannt

ist, daß sie antidynastische Umtriebe fördern . Leider sollen auch
Offiziere an dergleichen Manövern betheiligt sein, ohne daß gegen
dieselben eingeschritten worden sei. Selbstverständlich haben diese
Agitationen dazu beigetragen , -große Unruhe , namentlich unter
der Landbevölkerung , hcrvorzurufen , und es ist von Seiten der

Regierung auch hier nichts oder nicht genug geschehen , um die

bethsrten Bauern darüber aufzuklären , daß die ganze Agitation
und namentlich die in Aussicht gestellte Landvertheilung auf

Schwindel beruhte . Eine eigenartige Stellung innerhalb dieser

Jntriguen nehme der Ministerpräsident Rosetti ein . Durch seine

völlige Passivität den Agitationen gegenüber , die zu Gunsten
seines Neffen , des Prinzen Cusa (Sohnes seiner Schwester ) ,
mit Unterstützung der russischen Partei betrieben werden , habe
Rosetti den Verdacht auf sich geladen , daß er den von Jenen ge¬
sponnenen Jntriguen nicht ganz fremd ist .

" Der Verfasser des

Briefes betont am Schluß , wie es hohe Zeit sei, daß sich die na¬
tional gesinnten Kreise des Landes regen und daß die bereits

mitgetheiltc Resolution einer Versammlung von Patrioten hof¬
fentlich nicht nur der Anfang einer energischen Aktion zur Be¬

kämpfung des Uebels bleiben werde .

Serbien .
Belgrad , 30 . Okt . Der serbische Ministerpräsident

Christitsch richtet in seiner Eigenschaft als Minister des
Innern an sämmtliche Polizeiorgane im Lande ein
Zirkular , worin er dieselben auffordert , den Worten des
Königs , womit derselbe Wahlfreiheit garantirte ,
Achtung zu verschaffen .

'

— Aus Belgrad wird offiziös geschrieben : „Die Prokla .
mation Sr . Majestät des Königs Milan an sein
Volk bat nicht verfehlt , in sämmtlichen hiesigen politischen Kreisen
ohne Parteiunterschied einen gewaltigen Eindruck hervorzurufen ,
der durch diese neuerliche Bethätigung der patriotischen und wahr¬
haft staatsmännischen Intentionen des serbischen Monarchen auch
erklärlich ist . Der aufrichtige , von patriotischem Geiste durch¬
wehte Ton , in welchem der König zu seinem Volke gesprochen
hat , mußte Jedermann überzeugen , daß es König Milan ernstlich
darum zu thun sei , Serbien in jeder Hinsicht zu einem Rechts -
staate zu gestalten , und daß er stets bereit ist, auf dem Wege der
Verfaffungsmäßigkeit auszuharren . Was die Einberufung der
großen Skupschtina und die in Aussicht gestellte Verfassungs¬
revision anlangt , so können beide Maßregeln , insbesondere unter
den heutigen Verhältnissen , als zeitgemäße und glückliche be¬
zeichnet werden . Niemand wird läugnen können , daß das Mini¬
sterium Christitsch während seiner kurzen Amtslhätigkcit bedeu¬
tende Erfolge erzielt hat . Wer sich der Zustände erinnert , die
während der radikalen Herrschaft einer zügellosen Anarchie nahe
kamen , muß zugeben , daß eine Besserung und Stabilisirung der
Verhältnisse eingetreten ist ; bereits beute läßt sich konstatiren ,
daß die ländliche Bevölkerung , nachdem sie sich überzeugt hat , wie
sehr sie von gewissenlosen Agitatoren irrcgeführt und getäuscht
wurde , zum großen T heile sich von den letzteren abgewendet hat .
Hiezu haben zweifellos auch jene ernsten Bestrebungen der Re¬
gierung bcigetragen , mit denen sic die volkswirthschaftlichc Lage
im Lande zu bessern und zu heben bemüht war . Die Regelung
des Postwesens durch die Organisation der Ruralposten , der
Ausbau neuer , sowie die Verbesserung der bereits bestehenden
Landstraßen und die hiedurch erzielte namhafte Herabminderung
der Transportspesen , hauptsächlich aber die den wirthschaftlichcn
und industriellen Unternehmungen seitens der Regierung zutheil
gewordene rege Fürsorge haben überall die besten Früchte erzielt ,
und es erscheint daher die Annahme gerechlfertigt , daß sich die

serbische Landbevölkerung , wenn die Regierung auch fernerhin
ihr Augenmerk der Verbesserung der wirthfchaftlichen Verhältnisse
zuzuwenden bestrebt sein wird , in kurzer Zeit ausschließlich ihrem
Berufe zuwenden und aufhören wird , ein Spielball in den Hän¬
den der zumeist mit sozialistischen , ja kommunistischen Theorien
herumwerfenden radikalen Agitatoren zu sein . Unter solchen Ver¬
hältnissen konnte sich daher König Milan ruhig zur Einberufung
der großen Skupschtina entschließen , und es erscheint eben deß-

halb die Erwartung gerechtfertigt , daß in der für den 1 . Dczbr .
lfd . Js . Unberufenen großen Skupschtina jene extremen Elemente ,
die bisher jede ersprießliche Thätigkeit der serbischen Volksver '

tretnngen vereitelt und unmöglich gemacht haben , keinen Platz
finden werden ."

Bulgarien .
Sofia , 30Okt . Prinz Ferdinand begab sich heute

in Begleitung des Kriegsministers Mutkuroff nach Küsten-
dil , um dem ehemaligen Strumski - und jetzigen Rillo -

Negimente , dessen Fahne anläßlich der Theilnahme des

Regiments an der Bewegung vom 9 . /21 . August 1886

vernichtet wurde , eine neue Fahne zu übergeben .

Griechenland .
Athen , 30 . Okt . Füc Griechenland und besonders die

griechische Hauptstadt ist diese Woche eine Festwoche ; die

Veranstaltungen zur Feier des Regierungsjiibilüums ,
welches König Georg begeht , sind mannigfaltige und

glänzende . Heute empfing Seine Majestät der König
Mittags den österreichischen Spezialgesandten , Admiral
v . Sterneck , in feierlicher Audienz . Sterneck überbrachte
die Glückwünsche des Kaisers Franz Josef zum Regie¬
rungsjubiläum des Königs , worauf der König für diesen
außerordentlichen Sympathiebeweis wiederholt dankte .
Nachmittags nahm der König die Glückwünsche des diplo¬
matischen Corps entgegen . Erzbischof Marango über¬

reichte ein Schreiben des Papstes . Abends fand ein
Galadiner zu Ehren Sterneck 's statt . Morgen werden
in allen Kirchen Griechenlands Festgottesdienste abge¬
halten ; nach dem Gottesdienst nimmt der König - die

Glückwünsche des Ministeriums und der Generalität

entgegen .
— Das Wi .ner „ Fremdenblatt " sagt in einer herzlichen Be¬

glückwünschung des Königs und des Volkes von Griechenland ,
anläßlich des Regierungsjubiläums Sr . Maj . des

Königs Georg : „Das neue Griechenland steht erst am An¬

fänge seiner Laufbahn , und gerne blicken wir in seine Zukunft ,

welche es uns zeigt im vollen Glanze seiner Leistungsfähigkeit ,
eine ganz wiederhergestcllte Stätte reichsten Lebens , ein Mittel¬

punkt einer selbständigen modernen Kultur . Mit diesen Hoff¬

nungen beglückwünschen wir König und Land zum Jubiläums¬
tage . Bald wird das Herrscherhaus ein neues Fest feiern , und

neuerdings die Gratulationen seines Volkes und der fremden
Staaten entgegennehmen . Eine deutsche Kaisertochter ,
eine ' Prinzessin aus einem der mächtigsten Häuser , wird dem

griechischen Kronprinzen vermählt . Gegenseitige Neigung , so

sagt der König in seiner Thronrede , schließt den Bund , und um

so lebhafter wird man sich seiner in Griechenland freuen . Aber

man hat ihn mit Genugthuung auch darum ausgenommen , weit

er den Berwandtschaftskreis der Dynastie in so glänzender Weise

erweitert , weil er diese, die ohnehin den Höfen zweier Großmächte

nahe steht , nun auch mit dem einer dritten verschwägert . Das

Königshaus verwächst immer enger mit der Nation und tritt

zugleich immer mehr in große europäische Familienbeziehungen .
Mit Wohlgefallen kann der König in den frohen Tagen des

Jubiläums dieses Schicksal überblicken und die Stellung des von

ihm gegründeten Hauses betrachten . Und mit Befriedigung kann

er die ihm dargebrachten Versicherungen von Hochachtung , Liebe
und Treue entgegcnnehmen , denn er darf sich sagen , daß sein

Anthcil an den Erfolgen , die Griechenland errungen hat , ein

großer ist, daß er eifrig daran mitgcwirkt hat , dieses Land am

äußersten südöstlichen Ende von Europa zu fördern , zu heben
und zu kräftigen . Wenn dort geordnetes , hoffnungsvolles Leben

sich entfaltet , wo vor sechzig Jahren nur Ruinen waren , dann

ist es zum nicht geringen Theile das Verdienst Königs Georg l -

Jn dem großen Prozesse des Zurückfluthens der Kultur in ihre

alten östlichen Gründe hat auch er eifrige Arbeit gethan , und



auch seinen Namen wird man unter denjenigen der Wiederbeleber
deS Orients anführen .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

Gestern nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
im Schlosse zu Karlsruhe die Meldung des Obersten
von Broesike , Flügeladjutant Seiner Majestät des Kaisers
und Kommandant von Karlsruhe entgegen , welcher seit
seinem Eintreffen erkrankt war .

Zur Tafel im Großherzoglichen Schlosse zu Baden
war gestern Abend der kommandirende General des 8 .
Armeecorps , General der Kavallerie , Freiherr von Loo
eingeladen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu der
heute stattfindenden Beisetzungsfeier weiland Ihrer Durch ,
laucht der Fürstin Helene zu Waldeck und Pyrmont den
Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen nach Pyr¬
mont entsandt , um Höchstdenselben und Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin bei dieser Feier als Kommissär
zu vertreten .

Der Geheimerath Freiherr vsn Ungern -Sternberg war
beauftragt worden , Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog bei der gestern stattgehabten Trauerseier für den
verstorbenen Geheimenrath Professor vr . von Schulze -
Gaevernitz in Heidelberg zu vertreten .

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Mutter ist
gestern Abend wohlbehalten in Koblenz eingetroffen .

* (Das Großh . Bezirksamt ) macht infolge der dahier
neuerdings stark vermehrten Einfuhr von Schweinen
aus Nord - und Nordwestdcutschland die Herren
Metzger und Fleischverkäufer der Residenz wiederholt darauf auf¬
merksam , daß sie bei Vernachlässigung der ihnen obliegenden
Verpflichtung , sich von der Freiheit des zu verkaufenden Fleisches
von Trichinen zu überzeugen , nach 8 367 Ziff . 7 des Reichsstraf¬
gesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder 6 Wochen Haft ,
bezw. bei eintretendem Schaden für Leben oder Gesundheit von
Menschen wegen fahrlässiger Tödtstng oder Körperverletzung mit

hohen Freiheitsstrafen belegt werden könnten . Gleichzeitig wird
die hiesige Einwohnerschaft vor dem Genüsse nicht durchgekochten
»der nicht durchgebratenen Schweinefleisches dringend gewarnt .

3 . 1^. ( M etcor . ) Auch in Durlach wurde am letzten Sam¬
stag kurz nach 6 /̂ - Uhr ein hellleuchtendes , in sich selbst brennen¬
des Meteor vom Bahnhof aus gesehen. Die Erscheinung dauerte
kaum eine Sekunde und war bei dem in derselben Richtung bei¬
nahe sternenlosen Himmel eine so frappante , daß man leicht an
eine optische Täuschung glauben konnte , besonders da keine De¬
tonation gehört wurde . Das Meteor war etwa zwischen Karls¬
ruhe und Durlach sichtbar und glich einem sehr kurzen Blitzstrahl .

* Heidelberg , 30 . Okt . (B e g r äb n i ß fe i e r .) Heute fand
die feierliche Bestattung der irdischen Hülle des Geh . Raths Prof ,
vr . v . Schulze - Gävernitz unter dem üblichen Ceremoniell
statt . Der Leichenkondukt nahm vor der Universität Aufstellung ,
um sich nach der Provideuzkirche zu begeben , wo die Trauerseier
vor dem Katafalk stattfand . Dieselbe währte , wie das „ Mann¬
heimer Journal " meldet , über eine Stunde , worauf sich der Zug
in derselben Ordnung zum Friedhof bewegte , wie er zur Kirche
kam. Hier wurden nur kurze Ansprachen bei Nicderlegung der
Kränze gesprochen , worauf das Gebet des funktionirenden Geist¬
lichen folgte . Das schöne Wetter und der nahe bevorstehende
Allerseelentag hatte eine große Zahl Neugieriger herbeigelvckt .
Den Leichenfeierlichkeiten wohnten seitens der Regierung Staats¬
minister Turban und Wirkt . Geheimerath Nokk bei.

( Baden , 29 . Okt . (Saisonstatistik . ) Vom 1 . April
bis 28 . Oktober wurden hier folgende Veranstaltungen getroffen :
3 große Konzerte , 2 Abonnementskonzerte , 9 Extrakonzerte , 1

musikalische Matinee des Kurorchesters , 1 Symphoniekonzert des
Kurorchcsters , zusammen 16 außergewöhnliche Konzerte , ferner
2 Vorträge . 27 Soltstcnkonzerte im Kiosk , 19 Militär - und 4
Doppelkonzertc . Im Theater fanden während der oben ange¬
gebenen Zeit 7 Opern - und 19 Schallspielvorstellungen des Großh .
HoftheaterS Karlsruhe , 17 Vorstellungen des ^Süddeutschen Hof¬
theaterensembles und 21 Operettenvorstellungen des Hamburger
Karl - Schultzc - ThcatcrS statt , zusammen 64 Theatervorstellungen .
Außerdem gab es : 14 Extrasoireen im Konversationshause , 20
Reunionsbällc , 4 große Sommernachtsfeste , 2 festliche Beleuch¬
tungen der Säle des Konversationshauses , 4 Kinderfeste , 2 Volks¬
feste , 2 große Feuerwerke , an 6 Tagen große Wettrennen ( Flach¬
rennen und Steeple - Chases , Offiziersjagdrennen ) . Treibjagden ,
Straßen - ( Velocipcde - ) Renncn .

^ Storkach , 30 . Okt . ( Der heutige O b st - und G e-

müsemarkt ) übertraf den der Vorwoche nicht unerheblich , so
daß die Passage stellenweise erschwert war . Mostbirnen galten
2 M . 80 Pf . bis 3 M . , Mostäpfel 2 M . 20 Pf - bis 2 M . 50
Pf . per 100 Kilo ; Tafelbirnen 4 M . 40 Pf . bis 6 M . per
Doppelzentner , Tafeläpfel 1 M . bis 1 M . 10 Pf . per Doppel¬
sester . Ungewöhnlich groß waren die Zufuhren an Kabiskraut ,
welches mit 2 M . bis 2 M . 60 Pf . per Viertelhundert bezahlt
wurde , während die Rüben 3 M . bis 3 M . 50 per Sack koste¬
ten . Letztere dürften indcß am nächsten Markt — gleich den

Kartoffeln — einen Preisabschlag erfahren . Von einem Morgen
Kartoffeln wurden durchschnittlich 30 Sack , auf dem Heuberg aber
50 bis 60 Sack erzielt -

Verschiedenes .
* Kassel , 30 . Okt . ( Fcuersbrunst . ) Wie schon kurz

gemeldet, ist das Städtchen Hünfeld in Hessen von einem furcht¬
baren Brandunglück hcimgesucht worden . Ein weiteres Tele¬
gramm berichtet , daß bei dem Brandunglück 200 Gebäude , Drei »

viertel der Stadt , in Asche gelegt sind . Rathhaus , Rcichspost »
Schulen und Apotheke sind eingeäschert , doch die Kirchen un¬
versehrt . Es herrscht Mangel an Lebensmitteln . 2000 Menschen
sind obdachlos .

k

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

Leipzig . 31 . Okt . Seine Majestät der König Albert
und Allerhöchstdeffen Bruder , der Prinz Georg sind heute
Mittag gegen 12 Uhr hier eingetroffen und wurden von
den Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangen . Die
höchsten Herrschaften begaben sich in das Königszimmer
und erwarteten daselbst die Ankunft des kaiserlichen Extra¬
zuges, welcher eine Viertelstunde später eintraf . Seine

Majestät der Kaiser stand am Fenster des Salonwagens
und grüßte den König bereits von dort aus . Nachdem
der Kaiser dem Wagen entstiegen war , küßten und um¬
armten beide Monarchen sich auf das Herzlichste und be¬
gaben sich in das Königszimmer , wo die Begrüßung des
Kaisers durch die Vertreter der Behörden erfolgte . Auf
die bewillkommnende Ansprache des Oberbürgermeisters
vr . Georgi erwiderte der Kaiser mit huldvollen Worten
des Dankes . Die Majestäten verließen darauf den Bahn¬
hof und schritten zunächst die Front der außerhalb des
Bahnhofs aufgestellten Ehrenkompagnie ab ; sodann be¬
stiegen Allerhöchstdieselben die Hofequipagen und fuhren
unter den brausenden Jubelrufen einer unabsehbaren
Menschenmenge durch die rezichgeschmückten Straßen nach
dem Festplatz . ES herrscht Prächtiges Wetter .

— a . Pyrmont , 31 . Okt . (Privattelegramm .) Heute
Vormittag 10 Uhr erfolgte unter imposantem Gepränge
die vorläufige Beisetzung der Leiche der Fürstin Helene
von Waldeck und Pyrmont . Der Beisetzungsfeier wohnte
im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Großhrrzogs
von Baden der Oberstkammerherr v . Gemmingen bei.
Am Montag findet die Ueberführung der Leiche nach dem
Erbbegräbniß der Fürstlichen Familie in Rhoden statt .

Rom , 31 . Okt . In letzter Nacht brach in einem
großen , mit alten Möbeln gefüllten Parterresaale des
Quirinals eine Feuersbrnnst aus , welche sämmtliche Ge¬
genstände verzehrte , aber infolge der sofort eingeleiteten
Lösch - und Rettungsarbeiten auf den Saal lokalisirt
blieb . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch un¬
bekannt , der Schaden verhältnißmäßig nicht bedeutend .
In dem ausgebrannten Saale scheinen sich Fackeln von
Pech befunden zu haben . Der anstoßende Saal enthält
Silberzeug und Bronzen des Hofes im Werthe von
einer Million .

St . Petersburg , 31 . Okt . Der Minister des Kaiser¬
lichen Hauses theilt folgende Einzelheiten über die Ent¬
gleisung des kaiserliche» Extrazuges mit . Der Zug ging
am 17 . Oktober Mittags in Taranowka ab und entgleiste
zwischen diesem Ort und Borki , auf einer durch eine
ziemlich tiefe Schlucht führenden Strecke . Während der
Entgleisung befanden der Kaiser und die Kaiserliche Fa¬
milie mit dem Gefolge sich beim Frühstück im Speise¬
waggon . Als der erste Wagen des Zuges entgleiste , ent¬
stand ein fürchterliches Schwanken ; die ihm folgenden
Wagen flogen zu beiden Seiten . Der Speisewaggon ver¬
blieb zwar auf dem Bahndamme , erhielt aber eine unerkenn¬
bare Gestalt , da die Wagenunterlage mit den Rädern
herausgeschlagen und die Wände plattgedrückt wurden .
Das auf eine Seite gekehrte Dach bedeckte die im Waggon
Anwesenden . Es schien undenkbar , daß bei einer solchen
Verwüstung jemand unversehrt bleiben konnte ; allein Gott
schützte den Kaiser und die Kaiserliche Familie , welche den
Waggon unverletzt verließen . Auch die übrigen Insassen
wurden gerettet , sie erhielten nur durch leichte Stöße
Verletzungen . Der Flügeladjutant Scheremetieff ist mehr
als die anderen , aber gleichfalls nicht schwer verletzt .

Bedauerlicherweise war der Sturz der übrigen zer¬
trümmerten Theile des Zuges mit UnglückSfällen begleitet .
Es sind getödtet der Stabskapitän des Feldjägercorps ,
Bresch , 1 Heilgehilfe , 1 Schreiber , 1 Offiziant , 2 Cou¬
rier «, 1 Kammerkosak , 1 Jäger , 5 Eisenbahnbedienstete und
6 Soldaten des Eisenbahnbataillons ; 18 Personen sind
verwundet . Der Oberinspektor der Eisenbahnen , Stjern -
val , erhielt einen starken Stoß . Die Kaiserin ordnete
persönlich an , wie den Verwundeten Hilfe zu leisten sei.
Trotz des anhaltenden Regens und des schlüpfrigen Bodens
stieg der Kaiser mehrmals die Böschung zu den Tobten
und Verwundeten hinab und suchte den herbeigeholten
Reservezug erst auf , der letzte Verwundete im Sani¬
tätstrain untergebrachl war . Die Verwundeten wurden
nach Charkow geschafft. Am Orte der Entgleisung blieb
ein Offizier zurück, um die Beförderung der Leichen und

die Einsammlung der Sachen aus den zerschlagenen
Wagen zu beaufsichtigen . Der Kaiser ordnete die Ueber¬
führung der Todten nach Petersburg , sowie die Versor¬
gung der Hinterbliebenen derselben an . Wegen der durch
die Entgleisung verursachen Bahnsperre ging der Zug
mit der Kaiser ! . Familie nach Sosowoje zurück , wo aufBefehl
des Kaisers von der Dorfgeistlichkeit eine Todtenmesse
für die Opfer des Bahnunfalles gelesen und ein Dank¬
gottesdienst anläßlich der wunderbaren Errettung aus des
Kaiserpaares großer Gefahr abgehalten wurde . Hierauf
lud der Kaiser alle im Zuge Gewesenen , einschließlich
der Bediensteten , im Saale der Station zu einem Mit¬
tagessen ein . Die Untersuchung wird den genauen Grund
der Zugentgleisung aufklären , indessen kann kaum von
einer bösen Absicht hierbei die Rede sein.

St . Petersburg , 31 . Okt . Der „ Grashdanin " erhält
über die Entgleisung des kaiserlichen Extrazuges folgende
Mittheilungen , die zum Theil durch die vorstehende De¬
pesche bereits überholt sind : Der Eisenbahnunfall bei
Borki fand am Montag Mittag statt . Der Zug ging
mit der Schnelligkeit von 65 Werst in der Stunde und
wurde von zwei Lokomotiven geführt . Bei der Entglei¬
sung bohrte die erste Lokomotive sich in den Bahndamm
ein, die zweite wurde zertrümmert . Die nächstfolgenden
Wagen führten größtentheils Hofbedienstete , der nächste
war der Küchenwagen , hierauf kamen der Wagen des
kaiserlichen Gefolges und der Speisewagen . Das Ge¬
folge , darunter der Verkehrsminister und der Admiral
Possat , befanden sich im Speisewagen , der Oberinspektor
der Eisenbahnen , Baron Stjernal , in einem vorderen
Wagen , in welchem Nnglücksfälle vorgekommen sein sollen ;
es heißt auch , Baron Stjernal sei verwundet , während
der Kriegsminister Wannowski , Generaladjutant Tsche-
rewin , der Flügeladjutant Tscherewin und der Flügel¬
adjutant Scheremetieff , die in dem Speisewagen fuhren ,
leicht kontusionirt seien. Der Kaiser und die Kaiserin ver¬
ließen den Thatort nicht sogleich, sondern trösteten die Ver¬
unglückten und sorgten für dieselben . Gegen Abend begaben
die Majestäten sich nach Sosowoje zurück . Anläßlich der
wunderbaren Rettung des Kaiserpaares wurden allen¬
thalben feierliche Dankgottesdienste abgehalten . Die
Zeitungen tadeln die Eisenbahnverwaltung heftig , welche
für die Sicherheit des Hofzuges besser hätte gesorgt
haben müsse « .

Athen , 31 . Okt . 101 Kanonenschüsse verkündeten heute
früh um 6 Uhr den Beginn der Festlichkeiten anläßlich
des Regierungsjubiläums des Königs . Das Wetter ist
prächtig , eine ungeheure Menschenmenge ist auf den
Straßen , die prachtvoll dekorirt sind.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Groffherzogliches Hosthester .
Donnerstag , 1 . Nov . , 3. Vorst , im Sonder -Ab . : „Der Ring

des Nibelungen "
, ein Bühnenfcstsviel von Richard Wagner . —

Zweiter Tag : „Siegfried " in 3 Aufzügen . — Anfang 6 Uhr .

Fainiliennachrichtrn .
Karlsruhe. Auszug aus dem Standrsbuch-Register.

Geburten . 26 . Okt . Klara Julie Marie , V . : August
Nickel , Postschaffner . — Karl Friedr . , V . : KarlDittcr , Schrei¬
ner . — 29 . Okt . Rudolf Karl Ernst Heinrich , V . : Heinrich
Issel , Kunstmaler . — Mina Bertha , V . : Heinrich Bernhardt ,
Schlosser .

Eheschließungen - 30 . Okt . Hermann Baumann von
Badenscheuern , Kaufmann hier , mit Friederike Schäffer von hier .
— Friedrich Haumesser von Baden . Friseur hier, mit Karolma
Seyfarth von hier . — Thaddäus Kuhn von Würzburg , Kauf¬
mann hier , mit Luise Ochs von hier . — 31 . Okt . Eduard Turian
von Plainpalais , Zahnarzt hier , mit Leoni Häring von Rio de
Janeiro . — Karl Rohde von Belgard , Sergeant in Neubrcisach ,
mit Luise Guldin von hier .

Todesfall . 30. Okt . Christiane Allinger , ledig , Priva¬
tere , 79 I .

Wasserstau » deS Rheins . Maxau , 31 . Okt . , Mrgs . 4,22 w ,
gefallen 3 ou>.

Wetterkarte vom 31 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

745 - 750 755

10,Ut

I" W Oll

LtNGtl

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31 . Oktober 1888.
Ltaatspapiere . > Bahnaktie «.

209 .50

180 . —
174»/.

158 .30

4°/,Deutsche Reichs - lStaatsbahn
anleih : 108.60 Lombarden

4°/, Preuß . Kons . 107.90 ,Galizier
47 , Baden in fl. 103. — Elbthal
4°/, „ in M . 105.20,Mecklenburger _
Oefterr. Gsldrente S2 .2chHess -Ludwigsbahn108.40

„ Silberr . 68 90 Lübeck-Büch .-Hb . 174 .30
4° , Ungar . Goldr . 85-10,Gotthard 129 .90
1877r Russen 100 .10,Wechsel und Torte « .
1880r . 86.20 Wechsel a . Amstd . 168.67
II . Orientanleihe 63 .80 . . London 20.37

96.10! „ . Paris 30 .55
83.60 „ „ Wien 167 .80
73 .50 Napoleonsd 'or 16.15
8190 Privatdiskonto 3 ' /.

Had . Zuckerfabrik 99 .—
261 Alkali Westereg . —

Nachbörfe' S60V,
209V.

taliener
Egypter
Spanier
Serben

Baske «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit 227.80 Kreditaktien
BaSler Bankver . 163.— Staatsbahn
DarmstädterBank 162-— Lombarde»
S°,,Serb . Hyp . Ob . 84. 70 Tendenz : matt .

BerN « .
Oest . Kreditakt . 164-

„ Staatsbahn 105-
Lombarden 45
Disk .-Kommand . 228
Laurahütte 130
D »rtmunder 94-
Maricnburger 95
Böhm . Nordbah » — ,

Teudexz : —.

Wie «.
— Kreditaktien
80 Marknoten
30 Ungarn

Tendenz : still .
40 , Pari » .
503 ' /, Rente
20Spanier
— Egypter

Ottomane
! Tendenz : —.

89

312 .50
53.47

101 .80

»2 .42
73»/.

425 —
538 .—

« edeestcht d« Witter «»». Während eine ziemlich tiefe Depression im Norden Großbritanniens besteht, liegen Theflmmima
über Polen und über Mitteldeutschland im weiten Umkreise am Morgen trübes und regnerisches Wetter verursachend . Der hohe
Druck hat sich unter» weiterer Abnahme seiner Höhe auf das südwestliche Mitteleuropa zurückgezogen. Die Morgcntemperaturen
sind auf dem Kontinente noch immer sehr hoch, im hohen Norden herrscht strenger Frost.



Handel und Verkehr .

Köln . 30 . Okt. Weizen per November 20.60 . Per März
21 .70. Rog ? en ver November 15 60 . per März 16 .55 . Rüböl
per 50 Ick loco 62 .— . per Oktober 62. — , per Mai 57 .20.

Bremen , 30. Okt. Petroleum -Markt . Schlußberichk . Stan¬
dard white loco 7 .80 . Schwach.

Antwerpen . 30. Ott . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 19 ^ , . per Oktober —. per

8este
^ReduMon8verPilt,iffe : r Thlr. — s Rmk7. 7 Gulden Md . und Holland .

12 Rmt-, 1 Gulden ii. W. — » Rmk., 1 Franc — so Pf.

Nov .-Dez. 19 '/, , per Januar -März 18' /. . Weichend . Amerika«.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 118 Frcs .

Paris » 30 . Okt. Rüböl per Oktober 74 .50, Per November
74 .50, per November-Dezember 74 .50, ver Januar -April 71 .75 .
Träge . — Spiritus per Oktober 40 .50 , per Januar - April
41 .75 . Fest . — Zucker , weißer , Nr . 3 , ver 100 Kilogr . , per
Oktober 37 .30 . ver Januar -April 37 .30 . Still . — Mehl , 12
Maraues , per Okt. 63 .25 , per Nov . 62.10 , per Nov . - Febr.
62 .50, per Januar -April 63 50 . Schwach. — Weizen per Oktober
27 .25 , per November 27 .30, per Nov .-Febr . 27 .60, per Januar -

Arankfureer Kurse vom 30 . Oktober 1888 ?

April 28 .25 . Träge . — Roggen per Oktober 14.80, per Novbr.
15 .—, per Nov .-Febr . 15 .50 , per Jan .-Äpril 16 .— . Still . —
Talg 71 . — . Wetter : bedeckt . ^ _

New - Hork , 29 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in Nru>7
Uork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ' Mehl 3 .90, Rother Winter¬
weizen 1 .15 ' /, , MaiS (New ) 49 , Zucker fair refining Muscov .
S ' , „ Kaffee , fair Rio 15 ' /« , Schmalz ( Wilcox) 8 90 Gltreide-
fracht nach Liverpool 4 ' /, .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 46 000 B , dto . Ausfubr nach
Großdritanme « 26 000 B . » dto . nach dem Eontinent 5 000.

1 Lir» 8° Pfg.. 1
rubel — z !

— so Rmk-, I Dollar — t Rmk. 2- Pfg.. I Silber.
tmk . »o Pfg ., i Mark Banko — 1 Rmk. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .—

„ 4 „ M . 105 .40
„ 4Obl . v: 18WM . 109.50

Bayern 4 Oblig . M . , 107 .20
Deutsch !. 4 Reichsaul . M . 108 .50

- 3'/r>°
o » 103 .60

Preußen 4 °/» Consols M . 107 .70
„ 3' /- kons. St .-Anl .M . 104 .30

Wtbg . 4 '
/, Obl - v . 78/79M - 104 .80

„ 4 Obl - v . 75 80 M . —
Oesterreich 4 Goldrent« fl . 92 .30

„ 4 ' /, Silberr . fl . 69 .10
„ 4b -j Papierr . fl - — .—
„ 5Papierr . v . 186181 .90 4 Darmstädter Bank fl^

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .10
Italien 5 Rente Fr . 96 .40
S "/o Rumänische .Rente 95 .10
Rumänien 6 Obl . M . 106 .80
Rußland 5 Obl . v - 1862 ^ 102 -

„ 5Obl . v . 1877M . —.—
„ 5IIOrientanl -P .R . 64 .20
.. 4 Cons. v. 1880 R - 86.10

Portug . 5 Anl . v - 1886 M . 100 .30! Eisenbahn -Aktien . >3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 60.40 3 Oldenburger Thlr . 40 136.40 20 Fr .-St . 16.14

„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .20 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 158 .40 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .— 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 113 .60 Souvereigns 20 .28

Serbien 5 Goldrente 81 .70 4 ' /. Pfälz , Max -Bahn fl. 138 .704 „ „ 103 .505 v. 1860 fl. 500 118.60 Obligationen und Industrie -

Schweden 4 in M . — .— 4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 . — 4 Schweiz. Central 104 . — !4 Raab - Grazer Tblr . 100 101 . — i Aktien .

Span . 4 Ausländ . Rente 73.60 4 Gotthardbahn Fr . 130 .— 5 Süd -Lomb - Prior , fl. 104.—> Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl . —.—

Schweiz 3 ' /, Berner Fr . 100 .30 5 Böhm . West -Bahn fl . 275 ' , 3 Süd - Lomb . Fr . 60 .40 per Stück. 3 Karlsruher Obl . 91 .40

Egypten 4 Unis. Obligat . 83.70 5 Gal .Karl -Ludw .-B . st . 180 — 5Oest . Staatsb .-Prior . fl. 107.90 Braunschw. Thlr . 20-Loosr 101 .30 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 124.—

Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .80 5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 209 ", 3 dto . I—Vltl b). Fr . 82 .50Oest . fl - 100- Loose v . 1864 297 . — Karlsruh . Maschinenf . dto . —.-

S . -Amerik 5Argt . Goldanl . 95.10 5 Oest.Süd -Lombard fl . 89"/- 3Livor . >--t. 0,1 ) l u. v2 Fr . 66 . — !Oesterr. Kreditloosc fl. 100 Bad . Zuckers ., ohne Zs . 99 .—

Bank -Aktien . !5 Ocst .Nordwest fl . 1 >0 — 5 Toscan . Central Fr . 103 .40 von 1858 310 .50 3°/ . Deutsch .Phön .20"/oEz. 203 .50

4'/» Deutsche R .-Bank M . 139 .60 5 „ „ Kit » . fl . 173V» 5 Westsic .Eisb . 1880sttt.Fr . 103.60 Ungar . Staatsloose fl. 100 230 .20 4 Rh . Hypoth. -Bank 50"/»

69 .80 4Pr . B .-C . - A . VlI-IX M . 102 .60
4 Badische Bank Thlr . 111 . — ! Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific ofC. KVl iio .
5 Basler Bankverein Fr . 163 .— 4 Elisabeth steuerfei fl. 102.30 Pfaliddriefe .
4 Berlin . Handelges . M . 177 .30 5 Mähr Grenz -Bahn fl.

162 .— 5 Oest.Nordwest-Gold -
4 Deutsche Bank M . 172 .- Obl . M .
4 Deutsche Vereinsb. M . 102 .50 5 Oest.Nordw . 1->t. X . fl. — , . . . - . .
4 D .Unionb.M .65°,oE.M . 95 .70 5 Oest -Nordw . Kil. 8 . fl . 87 .70 3 ' /r dto . M . 98 . - Wechsel und Sorten . !4Rom lt - V .

4 Disc .-Kommand . Tblr . 22S.20 3Raab -Oedenb. Ebenf. Gold i , Perzinsliche Loose._ jParis kurz Fr . 100 80 55 Standesherrl

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose

_ _ _ Freiburger Fr . 15-Loose
!4Preuß .Cent .-Bod . - Cred. iMailänder Fr . 10-Loose

108 .60 verl . ä 100 M . 102 .60 Meininger fl . 7-Loose
89 . 10 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .30 Schweb. Thlr . 10-Loose

33 . 10 bez. Thlr . 129 .70
27 . - 5 Westeregeln Alkali 185 .80
32 .40 5 Hyp . Obl d . Dortmund .
— .— i Union 111 .80
25.80 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs ^ 98 .70
Lire 96 .70

Anlehen .

5 Oest . Kreditanstalt fl . Ml ' /^ steuerfrei M . 67 .80 3' /? Cöln -Mind . Thlr . 100 137 .50 Wien kurz fl 100 167 .70 3' /- Fst. Ascnbrg-Birst . M . 93 .—

4 Rbein. KreditbankThlr . 124 .80 .4 Rudolf ( Lalzkgut) i. Gold 4Bayrische „ 100 — .— Amsterdam kurz fl. 10Y 168 .70 Reichsbank Discont 4V,

4 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk. ; steuerfrei 101 .60 4 Badische .. 100 139 . — .London kurz 1 Pf . St . 20.38 Franks. Bank Discont 4°/,

40"/o einbezablt Thlr . 124 .— 5 Vorarlberger fl . 76 .60 4Mein .Pr .Pfdbr .T hlr . 100 128.70Dollars in Gold 4 .16 ! Tendenz : — .

R .200 . 5 .
Ml iMldlMr -I-MM

8sit däbren aus ilas glänasnäste beväkrt . Leböostss , aogcnebm-
8tss Kickt , «iiikackste Lekanälunx . ^ uauaünden odos Kugel , Lebirw
uuä Lxlinäer abrmutzbmen . Kmcb äsn katentlöseber vird das gskübr -
liebs unck uvavgenedms Lusblasea vermioäsu unä äiv Kampe Kegen
Stand uucl 8ebmutr gssobütat.

Absolut gefahrlos unä gerncblos.
8edr grosse Xusvadl cksr neuesten Muster von Lalonlampen , 8tu-

äirlsmpsn, Hängelampen unä plancllampen , in Lro/rse , t/mr -re zoo// ,
.Vn/o/f/l» , Lrse» , unä 67«« .

Latsnt- Lzslinäer , äie nickt springen.
krsnner , Schirms , Kugeln , lulpsn , Vovbts .
Umsnäsrunk älterer Kämpen mit neuen 6rennern .
Onruntle «uä kostenfreie Reparatur aut 2 ckadrs.

nnel / >rerss an/"

Kinaige dlieäerlazs in lLsrInru .1»«
bei Z?» L . Oie , Hoflieferanten , Ronäelplat «

LLAILMK -L»H:iriLLM 868L
?L6LL 'rrLSK1'

vtrsots äoutsod-s kostäLrapksodELtut
on Usmbung a d

Zellen Nitt«oo>> unll Sonntag ,
von u sV s naok VI V A» ^ 0 n k M

Zellen visnitag,
on TIvl ^ IN nack ßtv « ssZf0NlK Z

üllS 14 I ' üß' S ,
n Hamburg na ^ßsseslinilivn

moriutliod 4 mal,
on u s m d u g na k kü e » i o o

monatUeN 1 mal.
vis vost-vamplsedtSd llsr Ssseilsevart Meten vsi ausgorsiotuiotsrVorpNogong,
-errbgUoiis Lsisexelessnlielt svcrotll Mi LaZiits - vis rvi «oliooilooll »-?a« »gt»r».

Häkers Auskunft ertkeiit v .
; v . 8vIrv » rLiirai »i» , KLolil ; sovis äessen Ugent Illrl, .
, HrrrlsriLl »« , llerrenstrasse 8 . K .633 . 22 .

« L <rLi

an die Buchhandlung von kmil
! kutrkov » in Stuttgart , Friedrichs¬
straße , welche sowohl größere

)erke , als auch einzelne Bücher
! elegant gebunden in neuesten

Auflagen
! gegen Adrakiung

unter llMrsewöhulich günjtM
Keätngllngen liefert,

Reichhaltiger Aatalog mit
kgenauer Angabe der Lieferungs-
Bedingungen überall hin gratis

und franco. R .332.2.

tS- 81arLin
'
AotHe Stern Linie
König, velg . Pastdampfer von

iNtWSk'pei
aach^ .

schaell« Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise .

Auskunft ertheilcu » d

von äsr Sovko L « ar8»> . flnt« srpsn
Zok. ssslstsndsrger, dlaricnstr . 17 ) .
k. PH. vl-sssol , 76 LLKrivkerstr.
Pf. kutokunst , Lkaäemiestrasso 15 lLZ
vruno Kossmann, Ärksl 24 x;
8 Konraö , Stsiustrasss 2
Lar ! gsrtholä , Lälsrstrasss 19
LodSkt Kogel iu Karlsruke -Liidlburg

Iiöl
'
lmiä '

8 8 ) 8l6M

Ser LInätzrtzruäkrunK
Mittelst Upemrilleti

^ ist äeu iVirersstukeu äer Kinäer ASNLU
^zauAepassr unä v-irä von iVmoritä -
Z ksn als rationellste KrnakrunAsweise
L- ernpsoklen .

Kovklnnä' s peplonisine

inäenmilok
kür dleuAedorene bis rum —ü.
Monat , aus Rlpenrmlck unä

V/eieensxtract eusainmenAeselel , lie-
teri , nur mit Wasser aufgelöst, eine
aussersl geäerklicke , auver -
lassige unä leickl veräaulicke
Rakrung bei mangelnäer oäer unrrt-

reickenäer Muttermllck.
kreis i . 20 . pro öückse.

ilolt-üivikbselc-
für Kinder von 4 Mo¬
naten an , enrbalt pep

tonisirte Miicksudslane
nebst zo/g Kallipkospbaten, bsvirkl
äaker eins kräftige Muskel u , Kno-
cbenbiläung; sekr ausgiebig bei nur
einmaligem Ruikocken mit Wasser

kreis ^ 1 . — . pro Lücbse.

eine slgsuep
skm - IHilvIi , L
einaigs sterilisirte , obne

Mucker couäensirtsMilckconserve
unä äas geeignetste u . vertbvollsts
Kakrungsmitlel tur keranvacksenäe
Kinder, Kranke und Keconvalescso -
ten . kreis 6; ^ pro Lücbse. Original-

Kisten von 48 Lücbseri billiger.
2u liaben in allen ApotbeliöN, Kn gros
von Lä . Koeklunä io Stuttgart .

elll

P .896 . 4.
Säcks. lucksobuko

u«r. 6. Üngolüarllt,2oitr,

Q .687 .2 . Freunde der tzungspreis oder mehr geboten wird.

LneipM» Wasserkur !
finden zu deren Gebrauch Gelegenheit ' 1.
und Anleitung beiig v

Pfarrer a . D . Stöcker
in Ming slsheim .

Wichtig siir HausMeu.
Die Holländische K .589 . 11 .

Kaffee -Brennerei
IL. I »L8gi» L ckr v « ., NitiurlislM ,

Die Stelle des
MeilenLürgermeisters

der Stadt MannheimGrundstück Nr . 131 b.

Ort ? Neuenbeim
^
an

°
der

''
ncuen BrückcÄ i

" Erledigung gekommen und wird
^ aßk bearenit südlick von der hiermit mit einem , vorbehaltlich näherer
Laße . LlL ^ elbst m7t Grundstück - VS ^ ung , aus « mdrst -ns Mark

empfiehlt ihre , unter der Marke

„ Ll6Mant6H - Laü66 "

wegen ihrer Otüt « und NllliLlrott
so berühmten, nach Kr. v . Kiebig 's Vor -
schrift s « I»rr »i »nt r i»,I»u « krtc r » e 11
Qualitäts -Kaffee 's :

Ki Vll - .)l !86bUllL
t. VVcstimliLvIi
t . iilrulltlo
t . koiicboo
extra t. DIoceit

N N , 1

1.20
, , , , l .4 (i
„ „ l .OO

- .80
0n !> ' ! "

Durch vorzügliche neue Brenn¬
methode ,

kräftiges feines Aroma ,
Große Grsparniß.

Nur acht m Packeten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1,u . ' -

Niederlagen in Karlsruh
Ludwig Törflinger , Robert Fritz
Wwe ., Wendelin Grimm , Michael
Hirsch , Lebensbednrfniß - Verein ,
E > Zschörnig , Fritz , Neck» Rüppur -
rerstraße 27 , Johann Nied , Wald¬
hornstraße, Eugen Karlein , Hirschstr .
Turlach : W . Hattich , Eduard Seu -
fert . Mühlburg : I . Ganser . Ett -
lingen : Gg . Heß , F . Lichtenfels . —

Geschäfrs-Berkauf.
Q .677 .4 . Eine seit vierzig Jahren

mit gutem Erfolge betriebene Tampf -
sägerei und Zimmerei , mit verschie¬
denen Holzbearbeitungsmaschinen , in
einer sehr gewerbreichen Amtsstadt (mit
circa 3000 Einwohnern ) Mittelbadens
gelegen , an der Landstraße und nächst
5er Bahn , ist durch Tod des bisherigen
Inhabers unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Näheres zu erfragen unter Nr . 3420
bei der Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

R .413 . Nr . 25,484. Karlsruhe .
Wirb gemäß § 190 Konkursorbnung
das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des 's WirthschaftspächterS Eduard
Klein von hier , nachdem sich ergeben
hat , daß eine den Kosten des weiteren
Verfahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist, eingestellt .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1888 .
Gcrichtsschreiberei Gr - Amtsgericht» .

Braun .

Norm . Bekanntmachung « ».
Q .734 . Nenenheim , A. Heidelberg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

§ Die Erben her Metz¬
ger Heinrich Koch

Ehefrau . Sophie , geb . Weinmann in
Neuenheim , lassen mit obervormund¬
schaftlicher Genehmigung der Unthcil-
barkeit wegen in dem Rathhaus in
Neuenheim am
Samstag dem 10 . November , l. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
folgende Liegenschaften versteigern und
erfolgt der Zuschlag , wenn der Schä -

Nr . 131 e ., westlich von der neuen Brib
ckenstraße , östlich von Kohlenhändler
Heinrich Burkhardt , — worauf erbaut
und bezeichnet mit

Haus Nr . 19S I» :
s . Wohnhaus mit gewölbtem Keller

von Backstein, zum Theil zwischen Eisen¬
schienen , - Ladeulokal , Balkonanhang ,
zwei Giebelaufsätzen und Dachzimmer,
vorn drei - , hinten vierstöckig, von Stein
mit Schieferdach ;

d . Schlachthaus mit Stall , gewölb¬
tem Keller von Backsteinen zwischen
Eisenschienen , Backstcingewölbcn im
Stockraum , Stiegenanhang , ein Dach¬
zimmer , Henaufzug und angebaute
Schwcinställc, einstöckig mit Kniestock,
von Stein : Feuerversicherungsanschlag
39,600 Mark ,

Tax . 50,000 ^
2.

Grundstück Nr . 131
1 a 73 <zw Haus - und Hofplatz , be¬

grenzt südlich selbst mit Grundstück
Nr . 131 i». , nördlich Gg . Anton Trost ,
westlich die neue Brückenstraße, östlich
Kohlenhändler Heinrich Burkhardt , —
worauf gegenwärtig ein Neubau er¬
richtet wird , Tax . . . . 6000

Hierzu gehört die Hälfte Giebelmauer
mit Grund und Boden , und zwar die
südliche Hälfte des Nachbars Trost,

Tax . 368 59
3.

Grundstück Nr . 188 .
9 a 18 gm Acker im Ober Kies ,

einerseits Mathias Heuser Wwe. , an¬
derseits Konrad Weber , Bäcker und
Wirth , Tax . 1900

Neuenheim, den 27 . Oktober 1888 .
Das Bürgermeisteramt.

Ueberle .
Rapp .

Q . 736 . Boxberg .

OeffentlicheVer-
steigerung .

Dienstag , den 6 . November d. I .
Vormittags 10 Uhr , werde ich beim
Rathhause zu Bobstadt

115 Stück Mutterschaafe
gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Boxberg, den 29 . Oktober 1888 .
Tröndle ,

Gerichtsvollzieher.
R .409 . Karlsruhe .

Aktenverkauf.
Bei diesseitiger Stelle wurden etwa

70—80 Zentner werthlos gewordener
Rechmmgspapicrc, Gebührenanweisun»
gen , Bücher rc . ausgeschicden , deren
Vertilgung unter den km 8 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Januar 1882 — Ge¬
setzes - u . V .O .Blatt 1882 Nr . 3 S . 5 -
vorgeschriebenen Bedingungen stattzu¬
finden hat . Lusttragcnde, welche diese
Materialien zum Einstampfcn zu er¬
werben wünschen , werden eingeladen ,
ihre Angebote (per Zentner) bis zum
10 . November d. I . portofrei dahier
einzureichen .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1888 .
Großh . Verwaltungshof .

v. Seyfried .

Pfälzische Eisenbahnen .
Einige im Bearbeiten von Situations -

und Geleisplänen bewanderte Zeichner
finden dauernde Beschäftigung.

Bezügliche Gesuche sind unter Bei¬
lage von Zeugnissen über seitherige
Thätigkeit und Probezeichnungen mit
Angabe der Gehaltsansprüche einzu -
reicheu .

Ludwigshafen a RH. , 28 . Okt. 1888.
Die Direktion .

Becker .

! 6000 . — angenommenen Jahresein¬
kommen zur Bewerbung ausgeschrieben .

Den Meldungen geeigneter Herren
Bewerber sehen wir , unter Angabe der
Bedingungen und Nachwcisung über
bisherige Thätigkeit bis spätestens 15 .
Dezember 1888 entgegen . Zu jeder
Auskunfts -Erthcilung ist der Stadtrath
gern bereit.

Mannheim , 25. Oktober 1883.
Aer Stadtrath

Moll .
R .412 . 1 . Win teer .

R .418 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
find nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden , und zwar :

1 . von dem königl . Regierungsprä¬
sidium in Frankfurt a . O . unterm
23 . d . M . das in der Genossen¬
schaftsdruckerei von L . Hübscher
in Hottingen gedruckte Flugblatt :
„Zum 10jährigen Bestehen des
Sozialistengesetzes "

, beginnend
mit den Worten : „ Ein Schrei der
Entrüstung " und mit dem Schluß :
„Hoch lebe die internationale So¬
zialdemokratie!" — Reichsanzeiger
Nr . 272 :

2 . von der königl . Kreishauptmann¬
schaft Zwickau unterm 22 . d . M .
das Flugblatt mit der Ueber-
schrist : „Wähler des 17 . Reichs -
tagswahlkreises "

, und unterzeich¬
net : „Die Sozialdemokraten von
Meerane " , auf welchem als Druck -
und Vcrlagsort L . Hübscher , Hat¬
tingen - Zürich , angegeben ist —
Reichsanzeiger Nr . 273 .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1888 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eiscnlohr .

Blattner .

R .417 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . November l . I . ab findet
zwischen Mannheim und Karlsruhe
einerseits und Garbolzum Station der
Königlichen Eisenbahndirektion Hanno¬
ver direkte Güterabfertigung statt.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1888 .
General -Direktion.

R .416 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . November
l. I . gelangt ein Nachtrag m zu dem
vom 1 . Dezember 1885 ab giftigen
deutsch - französischen Verbandsgüter¬
tarife zur Ausgabe , durch welchen u . A-
die Stationen Engen , Geisingen, Hat¬
tingen und Untereggingcn in den all¬
gemeinen Tarif einbczogen werden .

Exemplare dieses Nachtrages könne»
zum Preise von 40 Pf . für das Stück
bei dem diesseitigen Gütertarifbureau
bezogen werden .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1888 .
General -Direktion.

K .133 .103 . Karlsruhe .
Feuer-,FM- u. einbruch-
ßchereGeld-, Köcher - u«d
Dokimeilten -Schräukr

empfiehlt Wils, . VVsi88 »
Karlsruhe,ErbPrinzenstr .24 - '

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei -Z
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